
Eine Drogenkarriere ♀
Der nach fol gen de Le bens lauf ei ner jun gen dro gen ab hän gi gen Frau ist au then tisch. Da ten, die zur Iden ti fi zie -
rung füh ren könn ten, sind ent fernt bzw. ver än dert wor den.

Mei ne Schwie rig kei ten ha ben zu
Hau se ab mei nem fünf zehn ten Le -
bens jahr an ge fan gen. Wenn ich zu 
Hau se öf ters Schlä ge be kom men
habe, bin ich oft hin aus ge gan gen,
wo ich Leu te ge trof fen habe, die
gern ei nen ge trun ken ha ben, und
um nach her die Schlä ge und das
Ge schrei von mei nem Va ter zu er -
tra gen, habe ich mich öf ters be sof -
fen. Wenn ich dann öf ters ge trun -
ken habe und nach Hau se ge gan -
gen bin, gab es zwar noch mehr
Krach, da ich be trun ken war, aber
ich habe da im vol len Kopf nicht so
auf den Krach ge hört. Ich habe
auch öf ters ge trun ken, wenn ich
mit Leu ten zu sam men war, die Al -
ko hol ge trun ken ha ben. Da habe
ich mit ge macht, um nicht aus der
Rei he zu fal len. 

Wenn ich ge trun ken habe, hat te
ich auch kei ne Hem mun gen mehr
ge habt, ich konn te mich bes ser
mit an de ren Leu ten un ter hal ten.
Mir fiel halt im an ge trun ke nen Zu -
stand mehr ein. Und je des mal,
wenn ich ei nen sit zen hat te, fühl te
ich mich ir gend wie stär ker. Al ko -
hol habe ich un ge fähr ein hal bes
Jahr ge trun ken (also nur Al ko hol).
Ab und zu, wenn ich mich in der
Schu le schlapp fühl te, nahm ich
öf ters Evi drin-Tabletten ein (Evi -
drin ist ein Auf putsch mit tel).
Wenn ich un ge fähr vier Stück ein -
ge nom men hat te, fühl te ich mich
hek tisch, konn te bes ser lau fen
und hat te eher Lust et was zu ma -
chen. Die Tab let ten nahm ich nur
kur ze Zeit ein, weil ich öf ters ei nen 
sit zen hat te und am an de ren Mor -
gen Kopf schmer zen hat te und
schlecht ging es mir auch. Mit 15½ 
habe ich mei nen heu ti gen Mann
ken nen ge lernt. Mit ihm bin ich
auch öf ters in die Dis co ge gan gen.
Dort habe ich vie le an de re Leu te
ken nen ge lernt.

Ich kann mich noch er in nern, wo
ich mit mei nem Mann das drit te
Mal in der Dis co war, bin ich mit
ihm und ein paar an de ren Leu ten
hin aus ge gan gen. Als wir alle un -
ten an ei nem Bach wa ren, fin gen
alle nach ein an der an, an ei ner
Pfei fe zu zie hen. Als ich an der Rei -
he war, habe ich auch an der Pfei fe 
ge zo gen, um nicht aus der Rei he
zu fal len. Im ers ten Mo ment war

es mir gar nicht so klar, was ich ge -
macht hat te. Ich hat te vor her Al -
ko hol ge trun ken und da nach also
an der Pfei fe ge zo gen. Da nach bin
ich ir gend wie ru hig ge wor den, ich
habe kla rer ge spro chen. Ich habe
mich ganz auf die Mu sik kon zen -
triert.

Nach mit tags, nach der Schu le, ha -
ben wir öf ters Leu te ge trof fen und
re gel mä ßig Shit ge raucht. Wenn
ich dann ei nen ge raucht hat te, gab 
es zu Hau se zwar im mer Krach,
weil ich weg ge gan gen bin, aber sie 
sag ten nichts mehr von we gen,
dass ich mich je den Tag be trin ken
wür de. Shit habe ich viel ge raucht. 
Wenn ich Shit ge raucht hat te, war
ich nie schlecht ge launt, ich war
nur am La chen und habe mich mit
den Leu ten sehr gut ver stan den.
Ich habe zwar öf ters ei nen ge -
raucht und den Krach eher er tra -
gen, aber es war die letz te Zeit so
schlimm, dass ich ab ge hau en bin
und zu mei nem spä te ren Mann ge -
zo gen bin. Da ich ein paar Tage
weg war, woll ten mei ne El tern
auch nichts zu Hau se ha ben. Da
wir mit Leu ten zu sam men wa ren,
die öf ters ei nen ge raucht hat ten,
ha ben wir auch im mer ei nen mit -
ge raucht.

Eine Zeit lang ha ben wir mit Dro -
gen nichts ge macht. Trips habe
ich, au ßer ei nem, noch nie wel che
in mei nem Le ben ge nom men, weil
ich auf ei nen Hor ror ge kom men
bin. Also ich habe ihn ein ge nom -
men, und als er nach zwei Stun den 
ein ge lau fen ist, hat te ich vor je -
dem Angst ge habt. Die Leu te, die
bei uns wa ren, sa hen aus wie
häss li che Ge stal ten. Seit dem habe 
ich kei nen mehr ge nom men.

Als wir in der Dis co was zu rau chen 
kau fen woll ten und kein Shit zu
fin den war und nur He roin vor han -
den war, ha ben wir uns über legt,
ob wir nicht mal ei nen Snif fen wol -
len. Zu erst merk te ich nichts, aber
ich hat te ge hört, dass es ei nen Au -
gen blick dau ert bis es ein läuft.
Nach ei ner hal ben Stun de un ge -
fähr fing es an zu wir ken. Mir wur -
de es warm am gan zen Kör per. Ich 
fand das Fee ling ein fach toll. Wenn 
ich mich ge setzt habe, sind mir öf -
ters die Au gen zu ge fal len, wenn

ich auf ge stan den bin, war ich ir -
gend wie nicht mehr müde. Ich
hat te kei ne Hem mun gen, mir ist
viel ein ge fal len, und ich konn te
mich je der Per son an pas sen. Das
Snif fen wie der hol te sich ein paar
Mal. Fa sching kauf ten wir uns wie -
der He roin. Der uns das ver kauft
hat te, mein te, zum Snif fen zu
zweit wür de sich das nicht ren tie -
ren, wir soll ten es doch drü cken,
wir hät ten doch mehr da von und
das Fee ling wäre bes ser.

Also kauf ten wir uns zwei Pum pen
und drück ten uns das Dope. Als ich 
end lich die Vene ge trof fen hat te
und Blut auf ge zo gen hat te, drück -
te ich das Dope lang sam. So fort
merk te ich ein ganz tol les Ge fühl,
mir wur de so fort warm, ich kann
das Fee ling ein fach nicht be schrei -
ben, es war ein fach toll! Wie hat -
ten uns dann aus ge macht, nichts
mehr zu ma chen, aber mit der Zeit 
ha ben wir ab und zu et was ge -
macht, erst ein mal im Mo nat, dann 
mehr mals im Mo nat, dann ein mal
in der Wo che und dann zwei bis
vier mal in der Wo che. Das Fee ling
war so gut, dass to tal ver ges sen
wur de, dass wir lang sam aber si -
cher kör per lich ab hän gig wur den.
Durch die ers ten Schüs se habe ich
ei nen Kick im Kopf be kom men.
Nach un ge fähr zwölf bis fünf zehn
Schüs sen hin ter ein an der, habe ich 
den ers ten Tur key ge scho ben.

Ich konn te an dem Tag kaum lau -
fen, mir tat al les weh. Ich habe ab -
wech selnd ge schwitzt und ge fro -
ren, also ich habe mich so elend
ge fühlt, so elend ging es mir noch
nie. Also zo gen wir los und be sorg -
ten uns neu en Stoff. Wir wa ren mit 
der Zeit schon so hoch ge drückt,
dass wir zu zweit ziem lich viel
brauch ten. Ich hat te mir im mer
ge dacht, jetzt bist du zu ge drückt,
wie wird es dir mor gen ge hen?
Wenn du auf stehst, dir geht es
krat zig, und ir gend wie muss man
sich Geld be sor gen, um was drü -
cken zu kön nen, da mit man über -
haupt in den Nor mal zu stand
kommt. In der Zeit, wo ich an ge -
fan gen habe zu drü cken, habe ich
ein Prak ti kum ge macht. Be vor ich
dort hin bin, habe ich mir erst zu -
sam men ei nen Schuss ge macht
und et was Dope für mit tags, weil
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ich ge nau wuss te, um die Mit tags -
zeit wür de ich ei nen ganz schlim -
men Tur key be kom men. Wenn ich
drin hat te, kam ich mit den Leu ten
pri ma klar.

Mit der Zeit brauch te ich grö ße re
Men gen an Dope. Ich hat te in zwi -
schen 10 kg ab ge nom men, ich
hat te kei nen Ap pe tit mehr, weil ich 
viel drück te um zu zu sein. Um zu
zu sein brauch te ich jetzt die drei -
fa che Men ge. Als das Prak ti kum
nach ei nem Jahr zu Ende war, hat -
te mein Mann die Ar beit ver lo ren
und drei Woh nun gen, wir hat ten
al les um ge setzt auf Dope.

Uns blieb also nichts an de res
übrig, als ei nen Ent zug zu ma -
chen. Die Wo che war furcht bar.
Nach mei ner Ent las sung habe ich
er fah ren, dass ich im vier ten Mo -
nat schwan ger war. Ich war kaum

ein hal bes Jahr sau ber, da kam das 
Ju gend amt und mach te uns den
Vor schlag, das Kind in Pfle ge zu
ge ben, bis wir eine grö ße re Woh -
nung be kom men. Als das Kind weg 
war, ging die Drü cke rei erst wie der 
rich tig los. Mit der Zeit wur de ich
wie der rück fäl lig. Dann ka men
Mah nun gen, wo wir Geld auf ge -
nom men ha ben. Je mehr Mah nun -
gen, um so mehr ha ben wir ge -
drückt, um an die Mah nun gen
nicht zu den ken. Als wir so ab hän -
gig wa ren, kein Geld hat ten und
von nir gend wo Geld be ka men,
muss ten wir uns täg lich et was
aus den ken, um Geld für un se re
Sucht zu be kom men.

Wenn man hoch ge drückt war,
mach te nichts mehr Spaß, man
hat sich ei nen ge drückt, um nor -
mal zu wer den. Rich tig zu konn ten

wir nicht je den Tag sein, weil wir es 
uns über den Tag und die Nacht
auf tei len muss ten. Die Drü cke rei
ging so lan ge gut (und das Geld
be sor gen), bis mein Mann ins Ge -
fäng nis ge kom men ist. Ich muss te
dann ei nen Ent zug ma chen, der
noch nie so schlimm war. Ich war
so zu sa gen mit der Welt fer tig. Ich
habe noch et was ver ges sen! Wäh -
rend der gan zen Fi xe rei bin ich
vier mal um ge gan gen, also ich war
to tal be wusstlos und wach te beim
vier ten Mal im Kran ken haus auf,
wo ich am an de ren Tag we gen Ent -
zugs er schei nun gen wie der ge gan -
gen bin und mir ei nen Schuss setz -
te. Da mit manch mal die Wir kung
stär ker sein soll te, nahm ich ein
paar Dis tra neu vin-Tabletten ein
und drück te mir noch ei nen.

Ar beits kreis Ju gend hil fe e.V.
Wetz lar 

Arbeitsauftrag:
1) Lies den Le bens lauf noch ein mal ge nau durch, um den fol gen den Lü cken text be ar bei ten zu kön nen.

Die Dro gen kar rie re der jun gen Frau be gann ei gent lich mit dem über mä ßi gen Ge -

nuss von______________. Um die Schlapp heit in der Schu le et was ver tu schen zu 

kön nen, nahm die Frau auf put schen de ___________-Tab let ten. Die ers te Be geg -

nung mit der Rausch dro ge  ____________ er folg te un ter Al ko hol ein wir kung im

Krei se von Freun den. Zwi schen durch pro bier te sie auch ein mal _______

aus. Star ke kör per li che Dro gen ab hän gig keit stell te sich dann mit dem Sprit zen

von ____________ ein.

2) Wa rum nahm die jun ge Frau kei ne wei te ren »trips«?

3) Er läu te re, was mit ei nem »Tur key« ge meint ist?

4) Schil de re die Fol gen der to ta len kör per li chen Ab hän gig keit vom He roin.

Drogenberatung Online:

http://www.dro gen be ra tung-jj.de
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